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Das Lometkspiel
sonsten

Tamile genannt .

8 0M8 X V. der jetzt regierende König in Frank -
reich , hat diesem Spiel die grosse Ehre gegeben ,

daß es in den Gesellschaften Hähern Standes , ein¬

geführet worden . Es war das erste , an dem sich
dieser Monarch in seiner Jugend vergnügte ; und -V.

1724 - biß 26 . spielte man in den ^ stemblsen bey Ho¬
fe kein anderes,mehrers , als dieses,so,daß es, gleich dem

l ' bombre , das Lönigl . Spiel , oder ! s ^leu 6a

Xoi , wie jenes Is ^ eu 6s Is Xeine , genennt wor¬
den . Wenn der Witz und die ErfindungS -Kunst lan¬

ge zugebracht , biß sie ein Spiel in seine Veränderun -
> gen , Regeln , in sein Angenehmes und Reihendes ge¬

setzt : so fällt es nachher öffters schwer , dergleichen ei¬
nen geschickten unterscheidenden Nahmen zn geben .
So gieng es mit diesem. Weil die Neune in Lsr -

reau , als in rorher , und die Neune in Treffle ,
als der schwarzenFarbe,der höchsteTrumpfist,und
einen solchen Vorzug vor allen andern Briefen hat , in¬
dem sie der Spieler bald zum König , bald zur Dame rc.
wie es sein Vortheil am meisten erfordert , machen kan :

so hat man ihm den Nahmen klarn ! ! « gegeben . Der
Grund dieser Benennung ist sehr weit hergesucht , und
ein bei Llpric möchte wohl z. biß 4. Bögen anfül¬
len können , biß er diesen Nahmen rechtfertigte . Man

X hak
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hat also in Frankreich diesen Namen selbst verlassen ,
und ihn mit dem ,vom Lomeren verwechselt . Mei -
ue Leser werden folgendes , was ich anführe , als sehr
seichte ansehen , daß dieser Nahme den Grund von der
Aehnlichkeit des Spiels mit einem Comeken hatte . In¬
dessen haben die Franzosen , von denen dieses Spiel
herkommt , bißhero nichts anders uns davon erzehlet ,
als was wir hier getreulich anführen . Der Comete
läst , wie bekannt , hinter sich ein Licht , welches in sehr
lange unken am Ende zusammen lauffende Strahlen ,
sich ausbreitet , welches man den Schweift ) es Lo¬
meren nenner . Weil nun der , so in diesem Spiel
geschickt zu verfahren weiß , das Blat Neune in Car¬
reau oder lreKe , also anwendet , daß demselben al¬
lezeit eine siarcke Menge Briefe nachfolget , so stelle
man sich vor , das Blat des Spielers , oder die Neune
seye ein Comet , und die andern Carten dessen Schweif :
kr voilü la railon 6u dllom . Der fleißige Ver¬
fasser des Buchs I ' eVcsciemie cles ^ eux , der sonsten
die Lr/mologie der Nahmen der Spiele ziemlich
wohl anzugeben weiß , hat in lorrie I. p. r n . lep>»
keine andere Ursache der Benennung angeführet ; er
glaubt , daß der Nahme vanille mehr ein nom par
capricefeye ; und wir glauben , daß der Nahme Lo -
mer mit mehrern Recht die Frucht einer verderbten
Einbildung heißen könne . Unsere Vorfahren , die
so viel Klage - Lieder über den im vorigen 8eculo er¬
schienenen grossen Cometen geführet , der den Einfall
des Türken , Mord , theure Zeit , und alles Unglück
der Zeiten nach ihrer Meynung vorbedenket , sollten
sich fast wundern , daß nun die kluge Welt diese furcht¬
bare Himmels - und Lufft - Erscheinungen zum Nahmen
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der Ergöhlichkeiten erwehlet . Es ist aber auch gut , daß
derCometenunin ^klembläendasGlückundUnglück
derHerrcnundvameg bringet,ohne,daß darüberSeuf -

zer entstehen , und vielmehr der ßalsnr heißen kan , der

seinen Cometen recht in der Hand zu gebrauchen weiß .

Liüle würde bey seiner edlen Bemühung , * derWelt

die fürchterliche Vorurtheile von diesem Gestirn zube -

nehmen , mit Vergnügen daraus seinen Gründen ei¬

ne Verstärkung gegeben haben , wenn damals dieses

schöne Spiel bekannt gewesen wäre .

Es ist dieses Spiel eines von den angenehmen ; es

herrscht darin « das Glück meistens , doch , daß es sich

nach gewissen Regeln leiten lässet . Es machet in Ge -

sellschafft ein IcbhaffteS Geräusch , worinn sich die Freu¬

de vermischet , welche gute Freunde über ein und an¬

dern derAbsicht des Spielers widrigen Fall bezeugen .

Man kan darinnen gewinnen und verliehren , und ,

wenn die Nsrsrä Spiele sonsten nur zu der Classe de¬

rer gehören , die ihr täglich Brod psr 1a könne tor -

rune suchen , so kan in diesem der Verstand das Glück

und Unglück nach Regeln prüfen , über eines und da «

andere Meister zu werden versuchen , und , wer gerne

seiner Begierde , etwas mehrere ohne Mühe zu gewin¬

nen , ein Vergnügen leisten will , kan in etlichen Stun -

den leicht i biß 2000 . Marquen vor sich sehen. Es ver¬

gnügt uns nickt allemahl der Werth der Dinge , son¬

dern ihre Anzahl , Da ich dieses schreibe , fället mir bey,

ob der Nahme Lomere nicht leicht ehender von der

Möglichkeit in diesem Spiel viel zu verliehren , herzu¬

leiten wäre , wenn die in der Hand eines geschickten
X 2 Spie -

üaile üans los penscos lur Is Lomete .
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Spielers steckende Kanüle oder Neune dem andern
drohet , daß er viele seiner Briefe innen behalten, und
diese ihme zur Last werdensollen .

Von der Art dieses Spiels über -
Haupts .

Diese ist in Ansehung, wie sie vor einigen Jahren ,
und vermahlen in Uebung ist, ziemlich unterschieden .
Wir wollen solches in der Ausführung bemerken .
Man spielet es, wie das Piquet , zween gegen zween ,
K rrois , oder l gegen i . Die vornehmste Carle ist
die Lsrresu - Harune , und wo man 2 ganze Spiel -
Carten gebrauchet , damit mit der einen zum neuen
Spiet ausgegeben werden könne , indem die andere
vom vorigen «Dpiel zusammen genommen , melirek ,
und zum Spiel wieder eingerichtet werde,so pflegt man
die Nenne in Trefflen bey dem einen , welches das
schwarze genennet wird , zum Comeken anzuneh¬
men, so daß , wenn man mit der schwarzen Carte spie¬
let , Nr - eKe und in der rothen , ( üsrrerm -
kleut ' , der Comete heißet . Die Carte wird mit 48
Briefen genommen , weil man heut zu Tag die 4 As

heraus nimmt . Der spielenden Personen können 2,
z biß aufs seyn, und man spielet lieber mit mehrern ,
alswenigern Personen , ohnerachtet das ü rrois meh-
rentheils im Gebrauch ist. Die KtsnIIIe oder der
Comete kan nach Gefallen dcs Spielers,der ihn hat ,
gebraucht werden , so, daß er bißweilen für den König ,
bald für die Dame , bald für den Vsler , Zehen , und
andere folgende geringere Briefe gelten kan . Die

ganze korce des Spiels bestehet darinnen , daß ein

jeder
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jeder Spieler vor allen suche, seine höhernBncfe , wenn

sie in einer Reihe fortgehen , zumahl die Bilder wegzu¬

bringen , und sich deren zu entledigen , und daß er,

wenn er eme 8uire gespielet , trachte , seine kleinern eben

so aus der Hand zu schaffen . Wenn er Hiebey den

Cometen . biß aufdie lebte behält , und solchen , als eme

Neune in der 5mreauf 2. Z- 4- 5. 6. 7. 8- sonst

aber keinen Brief mehr in der Hand hat : so bleibet er

klirre , und gewinnet das Spiel und alle Hon¬

neurs .

Die eigentliche Art , wie in diesem Spiel
verfahren werden solle,

i ) Das Ausgebender Carre geschiehetalso :

Wenn das Looß denjenigen anzeiget , welcher den

Anfang zum Spiel machet : so mischt dieser die Carte ,

läßt sie d ach den , so ihme zur linken Hand sitzet, ab¬

heben , und giebt hernach jedem seiner Mitspieler und

sich allemahl z. Da man heut zu Tag nur 48 Blät¬

ter zu einem Spiel rechnet , weil man von den 5 2, aus

denen sonst ein Spiel bestehet , die 4 As wegwirfst,
und auf dem Tisch zur Seite leget , so bekommt je«

der Spieler wenn ihrer zwey sind , z. E. i8 harten.
Die von 48 übergebliebene 12 machen den ^ alon

aus . Dieser darf nicht durchgesehen werden , und

wird eine Strafe für den ausgesetzt , der sich bemühen

wollte , nachzuforschen , wa « für Briefe übrig geblie¬

ben. * Sind ; Personen , so bekommt jeder i2Brie -
X z ft ,

*
Ehehin bediente man sich der sämmlichen sr . Carten ,

und theilte sie also aus . Be » zwey Personen , be¬
kam jede auf 1; mal allezeit mit r Briefen , rü Briefe .

Im
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fe, und bleiben im chalnn 12 liegen . Spielen 4 zu¬
stimmen , so erhält jeder io Briese , und 8 bleiben im
I ' sion . Wenn s spielen , giebt mau jeden 9 Brie¬
fe, und bleiben nur z iin Psion . Wir beschreiben
hier den Fall , wie zwey mit einander spielen , weil
darinn alle Regeln dieses Spiels enthalten sind .

r ) Es kommt dieses Spiel mit dem ziem¬
lich nahe überein . Man hält es mit den Points
und Paris auf einerley Art , und macht den Schweif
des Cometen , durch die Lesen, wie im krauet solche
bemerket werden . Gemeiniglich zehlet man biß
auf 24 .

z) Man die also erhaltenen Briefe
nach ihrer natürlichen Ordnung ; nemlich alle zwey ,
alle drey , alle vier zusammen , so viel man deren hat ,
biß auf den König , welcher das vornehmste Blat in
der natürlichen Ordnung ist. Es kommt hier nicht
auf die Aehnlichkeit der Farben , sondern auf ihre An¬
zahl an. Z. E. ich hätte unter andern Briefen fol¬
gende

s. ) kdois kiqus . b. Pique IV . c . ) pcheKs
Dame . ci . VpreKetll . eIEoeurlll . 5 pi -
que ili . A. ) EcLur - Osme . in. ) Esrresu -

König .

Im Spiel 2 trois jeder allezeit mit ; Briefen auf ein¬
mahl 17 Briefe . Von den pr Carten bleibt also ei«
ner über, und dieser wurde besonders zur Seite ge¬
legt , doch, daß ihn Niemand sehen durfte . Wenn 4
spielten , theilte man allemahl 4 Briefe aus , mithin
bekam jeder Spieler Bey s Personen theilte
man 2 mal 4 und hernach zum drittenmahl , aus ,
10, daß zcder io bekommt. Die von 72 ubergeblie «
bene zwey Briefe wurde » zur Seite gelegct .
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König , l . ) Pique II . k ) kique V. I. ) pi -

queVl . m. ) kique Vslec .

so bemerk : ich, daß ich 1. ) 2. Könige . 2. ) 2. va -

mes . z) dreymal III . habe . Ick ran ^ re al,o , daß

ich von den niedern zu den höhern die Carten nehme .

i ) VreNeIII . 2. ) LoLur1II . z) kique III . 4. )

kiquell . s . - kiquelV . ü. kiqueV . 7. ) ki -

que Vl . 8- ) kiqus V» ier . y. ) ^ eKs vame .

io ) LoeurDame . n . ) Larreau - König . kique -

König .
Wir untersuchen jetzt nicht , ob diese « ein gu¬

te « oder schlimmes Spiel mache .

L. ) Der , bey dein die aufs künftige Neue Spiet

melkte andere Carte liegt , spielt an , oder der , so die

Carte von dem Ausgeber empfängt . Es ist nicht no-

thig,daß er bey seinem geringsten Blat anfange , er kau

diejenige anspielen , wo er meynet,daß er in einer Rei¬

he viele Briefe aufeinander fortbringen kan .

Man nehme das kurz n. z. angeführte Exempel

an . Der Spieler hat s kique , die nacheinander brß

auf die kique VI . gehen . Er wirfst also an , und

sagt : kique veux , kique rrois , kique quarre ,

Pique cinque , kique 8ix , Er wird hier kurz auf¬

einander s. Briese ledig .

Es ist also dies ein Vortheil , da « Spiel mit der Car¬

te anzufangen , worinnen viele in einer ununterbro¬

chenen Reihe aufeinander folgen . Man setze den

Fall , der,so anspieltsle kremier ) habe die zwey,drey ,

und vier , könnte aber nicht auf fünf zehlen , weil er d,e

fünfe nicht hat . Setzet ferner , eben dieser kremier

habe , wenn er schon die fünfe nicht hak , gleichwGk
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den VI . und die folgende Briefe biß auf den König»
Erwirb nicht wohlthun , wenn er mit seiner Zwey an¬
fangen wollte ; denn er würde nicht mehr wegbringen ,
als Briefe . Hingegen , da er den VI . VII . VHI .
IX . X. Vater , Ösrne , König, nacheinander hat , so
spielt er die VI . an , und zehlt , 8ix , 8epr , kuie ,
neuf , 6ix , Valec , Dame , Xoi . Somit spielt er
8. Carten weg, deren er ledig wird . Denn dies ist der
gröste Vortheil im Cometfpiel, daß man je ehender
je lieber sich seiner Larten entledige,und sie
wegbringe , ( le clelaire «le lss earreg indem
der , so am ersten seine Carten weggebracht , alle diesi¬
gen Augen ( poinrs ) die der andere Spieler noch in
der Hand hat , bezahlt bekommt .

Wenn der kremier seine Carten , die er in ei¬
ner Reihe auf einander spielet , ausgeworffe », so halt
er bey derjenigen Carte , über welche in der Ordnung
er keine hak, stille .

Z. E. er sagt nach obigem Fall . veux , rroi5 ,
gunrre , crnczue , 6x » er hat aber die VII .
Nicht : also spricht er, wenn er die VI . anzieht
8lx ! sns lepr . Indem er nun sagt : 8an8leor .
so wirfst sein Mitspieler wenn er die V II . hat
solche darauf .

Hier ist wohl zu merken , daß der andere der die VII .
darauf gemorsten fortfahren müsse , die auf die VII .
folgende VIII . IX . X. rc. zu spielen . Er barst nicht ,da er die V II . gemorsten , nach Gefallen bey einem an¬
dern Brief eine Reihe , ( 8uire ) anfangen , sonderner muß so fortfahren , als er eine Reihe kau. Er zeh-
sik also fort : 8epc , Kult , rieuf , 6ix , biß an den

Kö-
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König . Wenn er biß auf diesen die Reihe geschlos¬
sen , sddann ist ihm erlaubt , bey einem andern Brief
in seiner Hand , wo eS ihm gut dünket,anzufangen ,
und eine Reihe zu spielen .

Gehen seine Briefe nicht auf den König , z. E. nur
biß aufden Valer : so sagt er : 8epr , kuic ,
rieub , äix , Vatsr , und weil er die darauf fol¬
gende Dame nicht hat , so spricht er : V ster bans
vame . Hat der andere nun die Dame , die dar «
auf folgen sollte , nicht : so darf der , so gesagt :
Vater lang Dame nicht eben den König auf
den Vater werffen , sondern er kan bey einer
Carte in seiner Hand eine neue 8uire anfangen
wo es ihm beliebet .

6) Vier Carten von eknerZahl , als vier Drey ,
vier Vaters Leo. können allemahl von dem , der

sie hat zugleich auf einmahl als ein einiger Vater aus -

gemorsten werden Hätte derselbe aber keine Zehen
so hat er sich zu hüten , daß er den Vater nicht weg?,
gebe , weil , wenn der andere die Zehen anspielt , er
diesen Vater zum Daraufgeben nöthig hat .

7) Der Comete ist allemahl Larreau Neune ,
und , wenn man mit der andern Carte , ( der schwär
zen spielet ) DreKe Neune . Wer nun z. Neune

ohne den Cometen hat , darf dieselbe gleich ausiegen ,
und in der 8uire fortspielen . So mit bringt er auf
einem Wurf z. Blätter weg. Hätte er die Comet -
Neune dabey , so ist es um so viel besser , und legt die
4. Blat zugleich auf einmal auf .

8) Wer 2. oder z. Könige hat , kan sie auf ein
mahl auflegen .

X s 9 ) Es
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9 ) Es ist eine der vornehmsten Regeln in diesem
Spiel , daß jeder Spieler suche, die Carten , so am stärk¬
sten in Augen sind , ( poinrs ) sind , nemlich alle Brie¬
fe mit Bildern , weil jedes io . Marquen gilt , wie
auch alle Zehen , Neune , und Achte wegzubringen .
Denn , wenn ihm diese Briese in der Hand bleiben ,
so muß er sehr viele Augen ( poinrs ) bezahlen . Doch
wird er mit Vorsicht dieses thun , weilen offters auch
dergleichen Briefe ihme dienen können , die Reihe sei¬
nes Mitspielers zu unterbrechen , und dadurch zu Spiel
zu kommen . Eö liegt freylich das meiste daran , wie
die Carten in der Hand stehen , und ob der Mitspie¬
ler geschickt , oder weniger erfahren seye.

10 ) Eben so ein Vortheil der Kunst ist es , wenn
man seine niedrigen Carten bald wegbringen kan , nem¬
lich die H. und UI. denn , wenn bereits eine gewisse
Anzahl Carten gespielet worden , so fallt cs sehr schwer
mit U> und III . zu Spiel zu kommen , ( enrrer en
jeu ) und man kan derselben alsdann nicht wohl än¬
derst loß werden , wenn man nicht Könige hat . oder
solche Carten , die dem Mikffieler mangeln . Ist der

Fall nun also : so darf man , wie es erlaubt ist mit
welcher Carte man wolle , das Spiel anzufangen , eben

so auch die II. III . und andere niedrigen Charten , die
man haben mag , wegwerssen .

ii ) Es ist wider die Art und Regeln des Spiels
wenn man in den bereits gemachten Lesen nachsehen

will , was für Carten in demselben liegen , damit man 1
sich im Ausspielen darnach richten könnte . Es ist ei- I
ne Straffe auf diese Neugierigkeit gesetzet. Hier muß
man ein gutes gesundes Gedächtniß haben , daß man

wisse , was für Briefe bereits gespielet worden , und
wel-
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welche Briefe dem Mitspieler fehlen . Denn wenn man

von dergleichen Carten keine mehr hat , so wird man

Meister , und darf nur immer die niedrigern Briefe ,
die biß auf dergleichen Carten gehen , wegwerffen .

Man stelle sich den Fall vor : Einer von den 2.

Spielern habe die Sieben , Achte , t ^eune , und

Zehen , aber kein Vater . Wenn er richtig abge¬

merket , daß der andere keinen Valec habe , so wirft

er alle diese Briefe , die biß auf den Vater gehen , an ,
dadurch , weil ihm der andere nicht abstechen kan ,
wird er ktairre vom Spiel , und der andere kan sei¬
ne Reihe nicht unterbrechen . Wenn er also seine

Sieben , Acht Neune , und Zehne weggebracht ,

so kan er hernach allezeit mit einer Carte in seinem

Spiel anfangen , mit welcher er will , indem er alle¬

mahl diejenige auswehlen wird , die am meisten die

8uire hat , und viele seiner Briefe dadurch wegbrin¬

gen kan .
r 2 > Der Comete kan zu jeder Carte , wie man will ,

gebraucht werden . Er kan bald des Königs , bald der

Dame , - bald des Vaters , kurz einer jeden Carte Stel¬

le verwetten , wie nur der , so ihn in der Hand , zu sei¬
nem Vortheil anwenden will . Wenn er als eine Da¬

me gebraucht wird , oder , wenn er die Stelle auch ei¬

nes noch niedrigernBriefs vertritt : so hat der , in des¬

sen Hand er ist , die Freyheit , daß er eben nicht , die

sonsten darauf folgende Carte nachspielen muß , son¬
dern er kan in einer andern Carte , worinn er will an¬

fangen .
Sehet den Fall : der eine Spieler wirfst , 8ix ,

8epr , kuir . neus , 6ix , den Vater hat er

nicht , wohl aber Darne und den König . Da
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er den Cometen hat : so macht er diesen zum Va -
len , nndsa ^t also : 8ix,iepc , kuir , neuf ,
ckix , hier wirfst er den Cometen , und spricht :
Vsler , O ame , kboi . Folglich wird der Come -
te hier ^ aler .

Setzet ferner , der Spieler habe Carlen in einer
8u ! re biß aufValer es fehletihm dieDame . Wenn
er den Cometen nicht hätte , so könnte er nur zehlen
biß auf V Ller bans äsm e. Da er ihn aber hat , so
macht er ihn zur Dame . Nun sollt er inn halten , da¬
mit der andere mit dem Kc nig darauf setzen könnte .
Der Comet aber giebt ihm die Erlaubniß , daß er fort -
spielet , und sogleich darauf mit einem jeden Briefan¬
spielen kan , so, daß der , so den König hat , zurücke ste¬
hen muß . Es ist dieses ein grosses Vorrecht , und
macht zuweilen dem andern Spieler sein ganzes
Spiel böse.

i ? ) Es ist ausgemacht , daß wenn der Spieler den
Cometen nicht hat , er bey derjenigen Carte , wo ihm die
darauf folgende fehlet, inne halten müsse. Also, wenn
im vorerwehnten Fall der , so die Dame nicht hat , auch
nicht den Cometen hat : so muß er, wenn erden Va¬
ter anspielet , nur sagen : Valer lans Dame ; und der
andere Svieler wirfst darauf die Dame , und König .
Harte aber der andere Spieler die Dame nicht , wohl
aber den Cometen , so wirfst er diesen aus , und spricht
I ) » me. Alsdenn wirfst er den König , wenn er ihn
hat , oder er kan ein jedes anders Blat mit seiner Rei¬

he , nach Gefallen anspielen .
14 ) Doch hier ist noch eine AuSnahm zu machen .

So viel Ehre man dem Cometen bezeiget : so beschei¬
den muß er sich auch in der Hand dessen, der ihn hak,

erwei -
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erweisen . Wenn der eine von einer niedrigen Carke

biß aufden König in ununterbrochener Folge fortspie -
let : so darf der Comere in des andern Hand diese Fol¬

geja nicht unterbrechen , sondern muß geschehen lassen ,

daß derSpieler also seine Carle wegschaffet .
i s ) Nehmet den Fall an : Der eine Spieler hat eine

Carle , die in einer Reihe biß auf dem Vsler gehen
mögte ; wenn nur die Neune auch dabey wäre .
Er hat aber keine Neune , ausser dem Cometen . Er
könnte ihn für die 9 zchlen , wenn er Vortheil dabey se-

hete . Wenn er aber keinen Vortheil siehet , so ist er

nicht verbunden , den Cometen mit anzubringen , son¬
dern er kan zchlen : Veux , rrois , quarre , einque ,
iix , lepr , kuir laus neuk , wenn er schon den Come¬

ten in der Hand hat .
16 ) Kluge Spieler pflegen ihre Carton so zurarr -

ßlren , daß sie mit dem Cometen , als dem letzten Brief

aufhören , wenn es nur einiger maßen ihr Spiel zulas¬

set. Er bringt Gewinn ein, weil alles doppelt gerech¬
net wird , und der andere alle Augen oder koinc8 , die
in seinen ihm beym Ende des Spiels im Rest gebliebe -
benen Carten sind, auch doppelt bezahlen muß .

17 ) Doch , wie jede allzugrosse Begierde gemeini¬
glich des Wunsches verfehlet , so ist es bisweilen sehr
verdrüßlich,wenn malt den Cometen allzulang hinaus
sparet . Denn der andere Spieler kan indessen seinen
Carten einen Weg bahnen , daß er sie alle wegbringt ,
ehe der . Comete mitseinem Zorn und Grimm erscheinet ,
lind , was das artigste ist, so muß der , so allzu lang lau¬
tende Comece , wenn er nichts mehr abzustechen findet ,
die Zeche bezahlen , und zwar doppelt , als der Einsatz
im Spiel ist, und die floims , womit er gezeichnetist.

18 ) Ein
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18 ) Ein einfacher Comece wird mit 2 Marquen

mehrentheils bezahlet , er wird aber doppelt , dreyfach ,
und mehrfach, so oft er im Dalon geblieben .

19 ) Wann beym Ende des Spiels dem einen Car¬

len in der Hand bleiben , so gilt ein jeder Brief , der

ein Bild hat , als König , Dame , Vater , Mar¬

quen , rmd die andern Briefe jeder so viel Marquen ,
als er Augen ( poincs ) hat .

22 ) Wer die Ehre hat , das Spiel mit demCome -

ten zu endigen , bekommt doppelt soviel , als der einfa¬

che Comet ausmacht , und so werden alle koinrs auch

doppelt bezahlet , die der andere Spieler noch in der

Hand hat . Z. E. er hat noch in der Hand eine Dame ,
ein Vater , und eineFünffe , welches 25 . koinrsma¬

chet , so bezahlet er das doppelte , oder p o.

21 ) Wenn es eintrifft , daß der Comete , indem er

das Spiel endet , so eben die Neune ausmacht , wenn

verändere kuic lans neust gezehlet ; so wird er^mit ei¬

ner 4 fachen Ehre angesehen , und der andere Spieler

muß qffach seine l ?oinrs , die ihm überbleiben , als ein

Opfer der Ehre heim zahlen .
22 ) So schmeichlerisch der Comete ist , und so ge¬

fällig er sich für seinen Bescher machet : so groß ist die

Ehre für den Spieler , wenn er seineBlätter meiner

ununterbrochenen Folge nacheinander von denen er¬

sten biß zu den letzten hinaus spielen und ehender , als

sein Mitspieler wegbringen kan. Man nennt dieses :

faire Opera , das ist ein Aufsehen durch die Geschicklich -
keit und ^ äcireüe im Spiel machen . Was der

I ' komdre thut , wenn er stans prenärespielt,und ganz
alleine ohne aus dem Daton Carten zu nehmen , mit

seinen in der Hand habenden Carten verrichtet ; das

thut
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thut der Spieler en ia cornere , wenn er ohne die va¬

nille , oder ohne dem Cometen spielt .

2 ; ) Wer die Opera macht , erhält von dem Mit¬

spieler für alle Points , die dieser inlseinen übrig geblie¬
benen Carten hat , gedoppelt bezahlt .

24 ) Hat der , so die Opera macht , den Cometen da¬

bey , und bringt diesen zuletzt weg , so, daß der Mitspie¬
ler noch Briefe in der Hand hat : so wird der Einsatz
und alle konneurs doppelt bezahlt .

2 s ) Noch grösser ist das Glück m,d die Kunst , wenn

man Opera macht , und mit dem Cometen so endiget ,
daß er so eben als die Neune auf die Achte fället . Der

Comete wird sodann mit 16. und alle koincs sechs¬
fach bezahlt .

Setzet ; derjenige , der Mitspieler ist , und nicht des

Anspielers Reihe seiner Blätter unterbrechen kan, oder

kürzer nach dem Spiel rermino zu reden , der da

Opera worden , bleibt mit 120 . koinrs , die in

seinen in der Hand habenden Blättern sind , zurück¬

stehen : so gewinnet der , so die Opera gemacht 620 .
Points und 16. für sein Opera machen .

26 ) Wird man Opera und hat etwann gar das Un¬

glück, daß der Comete im Rest bleibet : so bezahlet man

zur Straffe für den Cometen doppelt , und für jeden
koinr dreyfach .

27 ) Nehmet den Fall : Oajus hat anzuspielen :
er bringet rrois , czuarre . cinczue , lix laus lepr ,
8empronius wirfft diese8epr und zehlet fort biß auf
seinen König , so hat er 6. Briefe . Weil er nun die

Reihe von 8epr biß auf den König beschlossen , so darf
er eine Carte nehmen , welche er will . , und wo er eine

starcke Reihe hat . Setzet ; er spiele von II . biß X.
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so hat er übermahl 8- Carten , mithin ; Carten weg¬
gebracht . Weil der 8empron . den auf die 6ix fol¬
genden Vsler nicht hat ; so spielet 8empron ! us 6x ^
lepr , kuic . neuf , in einer andern Farbe . Sehet :
8emprc >n . hat in ununterbrochener Folge seine 18.
Briefe ehender weggebracht , als Lujus , mithin hat
er eine Opera gemacht . Folglich kau auch der , so nicht
das Spiel anfängt , doch dazu kommen , daß er Opera
mache , wenn er des andern angespielte Reihe unter¬
bricht , und hernach fort und fort alleine fortzchlet,so ,
daß er seine Briefe eher wegbringt , als der , so das Spiel
angefangen .

Diese ausgeführte Fälle und Regeln des Spiels ge¬
ben zu erkennen , daß es eben keines der schwersten ,
doch aber eines der am meisten vergnügenden Spiele
seye. Die meiste Schwierigkeit findet sich darinnen ,
daß man wohl erfahren seye , wie man seiner Carlen
am geschwindesten loß werde . Das Opera ma¬
chen ist , wie jeder erkennet , hierzu am dienlichsten .
Vielleicht verdienen wir Danck , wenn wir den Liebha¬
bern dieses schönen Spiels etliche Falle vor Augen le¬

gen .

I . Fall von einer Opera , die man ohne dem
Cometen macht .

Wir wollen annehmen : Lasus hat die Carte ge¬
geben,so ist 8empronius der Anspielet ( is kremier . )

8emprc >nii Spiel bestehet , in r König , 2 Da -
mes , 2 Vslers , 2 Zehen , i Neune , r Achte , r
Sieben , 2 Sechse , 2 Fünfe , 1 Viere , r Drey , i .
Zwey . Er wirfftaus i Fünfe , i Sechse , i «Ne¬
ben , r. Achte , i . Neune , i . Zehen , i . Valec , i . Da¬

me,
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we , ' König . Weil er die Reihe mit dem König be-

schloffen, oder , weil erist , so darf

er nun eine Carte anspielen , die er will ; oder Er

wirfft also r Zehen , i Valer , i Dame , i König .

Er ist wieder e/ « Er wirfft also wie¬

der an i Zwey , i Drey , r Vier , ein Fünf und i

Sechs . Lajus hat ihm niemals seine 8uire durch¬

brechen können , und Lempronius hat eine Opera

gemacht . . . ^
Der unglückliche Lachs scht und pranget mit sei¬

nen 18 Carten . Er hat z. E. darinnen , 64 Augen

( Points ) dabey hüt er noch gar den Eomecen , der

aber am Firmament keine Dienste ihme leisten kön¬

nen , er zahlet also den Eometen doppelt , und die

64 koinrs dreyfach , d. i. 192 . Marquen für die

Voinrs »

H. Fall einer Opera , die sich mit dem

Cometm endigt .

Lachs ist le Premier , oder spielt an. Sein Spiel

bestehet in z Königen , i Dame , 1 Valcr , 4

Zehen , 1a Lomere . i andere Neune , i Achte ,

2 Sieben , i Sechse , i Fünfe , i Vier und i

Drey .

Er wirfft gleich zutu Anfang 1 Sieben , i Acht ,

r Neune , die 4. Zehen , die , wie oben lud Xum . 6.

angemerket , mit einander zugleich , als eine einige Ze¬

hen gemorsten werden können , 1 Valet , i Dame ,

und z Könige , als einen einzigen König , f. num . 8»

Er ist ^ e « ,und wirfft r Drey , i Vier ,

, Fünf , i Sechs seine rte Sieben , und den Come -

Y ren ,
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ten , den erzurAchte machet , viel . n. 12. DieOpe -
ra wird ihm doppelt bezahlet , und die koinrr in der
Hand des 8em ? ronii gehen ihm zfach bezahlt zu.

III . Fall einer Opera , wo der Comet das
Spiel endet , und zugleich so eben die

Neune ist .

8empron . ist le kremier Sein Spiel stehet also :
2 Könige , rDames,2 Valecs , 2 Zehen , der
Comete und 2 andere Neune , i Acht , 1 Sieben ,
i Sechse , r Fünfte , i Vier , i Drey , i Zwey .

Er wirft an le 6eux - Zwey ) le rrojs ( Drey ' )
le qu3cre ( Vier ) le cincj ( Fünf ) lelix ( Sechse )
le sepr ( Sieben ) le kuir ( Achk ) un neuf ( eine
von seinen Neunen ) un 6 ix ( eine von seinen Zehen )
un Valer , f einen seiner Valecs ) une Dame und
un kni . Da er kvlairre ist , weil er biß auf den Koi
die Reihe hinaus gebracht , so wirfft er un neuf (die
andern Neune ) un clix die andere Zehne ) un Vs -
ler , une Dame . un koi . Als abermaliger
rre wirft er den Cometen , als die zre Nenne , und
den Mtzehenden , auch den höchsten Brief aus .

Er kau dieses Spiel auch also machen , wo der Co¬
mete zugleich auf die Achte als eine Neune folget .

Er wirft un neuf , un clix , un Valec , uns
Dame un K. oi .

Er ist , und fahret fort , wirft nochmal un
neufaus , daraufäix , Valer , IDarrie , Kni . Als

bringt er le cleux , lerrcns , le czuacre . ls
cing . le 6x , le kuic , und Ic neufist hier der Co¬
mete .

Dieses letztere ist die gröste fstonneur in diesem
Spiel , der Franzoß nennt ihn mit Kefpe ' A/e ^- ' - »«^
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§o«/ >. Der Comete wird hier mit i6 bezahlet , und

die koinrs , so in der Hand des Lsji bleiben , 6 fach.

Die Arth , ia Comete ^ t ^ or ^ , a ^uatre , § 5

^ zu spielen .

^ rrois erhalt jeder Spieler ir . Carcen , mithin

bleiben im ' r - lon zwölfe . Im Spielen selbsnstvon

der Art a äeux kein Unterschied . Die 2 Spielern ,

welchen in der Hand Carlen übrig bleiben , zahlen dem

aten . der am ersten seiner Briefe loß geworden , die

voinrs , so jeder in seiner Hand hat . Derjenige

unter ihnen , der mehrere poinrs hat , als der ande¬

re muß 2 leccons oder Marquen dem Gewinner

geben . Man legt dieselbe a Parte ( k 1a cjueue )

und diese 2 Marquen gehöre» am Ende der karne

dem , der am meisten gewonnen .

Ereignete sich der Fall,daß die 2. Spieler , denen

in der Hand Carlen geblieben , einer eben so sm

po ' mrs , als der andere hätte , so legt jeder vonnhnen

, Marque

Wenn der Anspieler ( 1s Premier ) eine Reihe sei¬

ner Carlen ausgeworfen , z. E. cincj , 6x , lepr , kuir ,

keine Neune aber hat , mithin stille halten , und sagen

muß : kuir kos neuf . so wirft derNachspieier ( 1e

leconä ) die Neune aus , wenn er sie hat . Hätte er

sie aber nicht , so wirft sie der dritte Spieler , wenn er

sie hat nach , und spielt weiter 6ix , Valer Lcc. Hätte

der dritte Spieler die Neune wieder nicht : so darf

der erste ( le Premier ) bey einer Carte zumAusspie¬

len , anfangen , bey welcher er will .

A r Eben
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Eben so wird eö gehalten , wenn man a ^ uarrs
und ä cinc> spielet . Im erstern Fall bekommt jeder
Zehen und bleiben z. Briefe im Ilslon ; im andern

Fall aber erhält jeder Spieler 9 , und der lalon be¬

trägt nur z. Briefe .

Das Comete - Spiel , wenn es , wie das

kiquec gespielel wird .

Oben n. r . habe ich angemerket , daß dieses Spiel
sich wie das kiyuec verhalte . Da nun im Spiel a
cleux ein lalon von 12. Briefen ist , so pflegt man

einige Carten wegzulegen , und statt deren aus dem
Islon zu nehmen , so viel man weggeleget .

Der anzuspielen hat , darf aus dem Islon biß 6
Carlen nehmen , weniger aber , als 2 , ist ihm nicht
erlaubt , sondern er muß wenn er kauften will , aufs
wenigste so viel nehmen .^ Der andere , der die Carte gegeben , kan aus dem
lalor » z. Briefe kaufen,und muß z im lalonlie¬

gen lassen. Es ist unumgänglich , daß er wenigstens
r nehme .

Wann der erste ( 1e kremier ) nicht 6 Carten

nimmt , so kan er die , so er dem andern überlässet ,
ansehen , was es für Briefe sind .

Die Carten , so jeder weggeleget , bleiben zur Sei¬
te des Spielers , der sie, wenn er will , beschauen kan,
wie im ki ^ uet geschehen darf , und es wird mit dem

Weglegen der Carlen ( ) eben so im Cometen -

Spiel wie in jenem gehalten .
Im Spiel a croi ? ist ebenfalls , wie schon oben

angeführet worden , ein lalon von 12. Briefen . Der
krs -
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kremier hat Erlaubniß , davon biß auf 6 dieandem

2 Mitspieler aber , jeder ; zu kauffen .
Wenn ü quarre gespielt wird : enthält der ^ alon

8 Carren . Der kremier kauft , wenn er will , 4 ,
der 8econä zweiund die zween andern jeder 1 Brief .

^ c- inq, wo nur in lalon z Carten bleiben , kan

kein gemacht werden .

Von der vormahligen Arth Kr 6ame - e

zu spielen .

1. Bey dem ersten Anfang , als dieses Spiel in

Übung kam , wurden 52. Carten genommen , so, daß

die 4 AS, als i mitgezehlet werden musten .

2. Man ließ , um den Verlust in etwas gering zu

machen , nur so viel Perrons oder Marquen zahlen ,

als Briefe beym Ende des Spiels in des einen Spie¬

lers Hand übergeblieben .
Man hatte sehr viele Beschwerlichkeit von den

As , indem diese manchmahl , wenn sie nicht eine 8m -

re hatten , ihrem Spider in Ansehung des Anspie -

lens , und , wie sie fortgebracht werden wogten , vre-

les zu schaffen machten . Es wurden dahero selbige
abgeschafft , und nur 48 Carten beliebet .

Das Frauenzimmer in Frankreich weiß ungemein

dieses Spiel gegen die Fremden anzuwenden , indem

es mit den in Werth kleinsten Marquen und Per¬

rons bezahlet lässet , so daß Perrons erst einen Gro¬

schen unserer Münze machen , gleichwohl kan bey die¬

ser geringen Taxe der Comete in des andern Beutel

eine ziemliche Verwirrung in seiner Verfassung an¬

richten . Die ääöresse , die angenehme Verände -

Y ; nrng
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rung , die Fertigkeit im Spiel , der Zeit - Vertreib ,
der nicht , wie beym 1 ' kombre die Spielenden ermü -
der , die Gelegenheit zu gewinnen , oder auch sich sei¬
nes Schadens bald wieder zu erhöhten , und endlich
die Ehre des Spiels selbst , da es von den Bürgerli¬
chen Stand nicht allzubald nachgemachet werden wird ,
sondern sich nur in vornehmen Gesellschafften ein¬
schränket , alles dies hat vieles beygetragen , daß der
berühmte Französische Poete eine
,6 unter dem Titel : / >/ar/Ee cd -

« e/e , ^ verferti¬
get/die dem Prinzen und Grafen

äeüiclret .

M M U RU U U
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